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Flissigkeitsgekihiter Transformator fiir grosse Leistungen.

@ Bei flissigkeitsgekihlten Transormatoren fur grof3e Lei-
stungen werden die Aktivteile gegentber dem Kesselboden
(4) Oblicherweise befestigt, damit beim Transport oder im
Betrieb auftretende Horizontalkréfte keine Relativbewegun-
gen verursachen kdnnen. Erfindungsgemaf wird zu diesem
Zweck vorgeschlagen, unter den die Last des Aktivteils
aufnehmenden FuBplatten (6) nach unten vorstehende Bol-
zen (7) zu befestigen und in kunstharzgefilite Topfe (8) im
Kesselboden {1) eintauchen zu lassen, wobei je Bolzen {7) je
ein Topf (8) vorgesehen ist. Vorteithaft sind die zum Kesselin-
neren hin offenen Tépfe (8) zwischen den Kesselboden (4)
= versteifenden Unterziigen (5) so in den Kesselboden (4)
< eingeschweildt, daB ihr oberer Rand bandig mit dem Kessel-
boden (4) abschlief3t. diese Anordnung ist trotz ihres einfa-
chen Aufbaues in praktisch allen F3lien anwendbar, bei
denen groflere Krafte Relativbewegungen zwischen dem
O Aktivteil und dem Kessel eines Transformators verursachen
kdnnten. Insbesondere ist die erfindungsgemaRe Anord-
I\ nung daher als Transportsicherung und beim Betrieb von
) Transformatoren in Erdbebengebieten einsetzbar.
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Flussigkeitsgekiihlter Transformator fiir groBe
Leistungen

Die Erfindung ﬁetrifft einen flissigkeitsgekiihlten Trans-
formator fiir groBie Leistungen mit in einem Kessel aufge-
stellten Aktivteil, wobei der Aktivteil mit seiner PreB-
einrichtung auf groBfldchigen dem Kesselboden auflie-
genden FuB3platten befestigt ist.

Die Aktivteile von Transformatoren werden im Kessel im
wesentlichen am Kesselboden arretiert, um Relativbe-
wegungen zwischen dem Aktivteil und dem Transformator-
kessel zu verhindern., Derartige Relativbewegungen k&nn-
ten durch unzuldssig hohe Beschleunigungen des Trans-
formators wZhrend seines Transporis oder auch durch Erd-
beben hervorgerufen werden.

Bisher werden in Abhdngigkeit von den erwarteten Be-
schleunigungskraften iiblicherweise zwei unterschiedliche
Arretierungsarten verwendet. Zur spielfreien Arretierung
dienen dabei durch Offnungen am Boden des Transformator-
kessels zugéngliéhe Verschraubungen. Diese Einrichtung
ist Jjedoch konstruktiv sehr aufwendig und erfordert da-
riberhinaus zus&tzliche Dichtstellen.

Eine andere bisher verwendete Arretierungsart besteht da-
rin, daB Anschlige fest auf die Innenseite des Kessel-
bodens aufgeschweifit werden und daB sich entsprechende
Teile des Aktivtells an diese Anschlige anlegen. Die

Lage der Anschlége ist jedoch vor allem mit den Kessel-
bautoleranzen behaftet. AuBerdem miissen die Anschlége
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mindestens auch die Toleranzen aﬁfnehmen, die im Hin-
blick auf die Einhaltung von Spannungsabstiénden und durch
den Deckeldurchbruch fiir das Stufenschaltwerk vorgegeben
sind. Durch die Kumulierung dieser verhdltnism#Big vie-
len und groBen Toleranzen werden bei der Endmontage hiu-
fig Nacharbeiten zur Verlegung dieser Anschlige erfor-
derlich. Die hierzu erforderlichen SchweiBarbeiten miis-
sen dann unter Umstinden in Fertigungsbereichen durchge-
fihrt werden, fiir die besonders strenge Sauberkeitsvor-
schriften gelten und in denen aus diesem Grund diese Ar-
beiten duBerst unerwinscht sind. AuBerdem erfolgen die-
se nachtriglichen SchweiBarbeiten an fertig lackierten
Bauteilen, so daB Nachlackierungen erforderlich werden,

Der Erfindung liegt daher die Aufgabefzugrunde, zur Arre-
tierung von Aktivteilen von Transfofmatqren in den zuge-
horigen Kesseln eine,Anordnung,zu'schaffén; mit der eine
mdéglichst spielfreie und hoch belastbare Verbindung mit
mbglichst einfachen Mitteln herstellbar ist.

ErfindungsgemdB wird dies fiir einen Transformator der
eingangs genanntén Art dadurch geldst, daB zur Arretierung
der FuBplatten in horizontaler Richtung gegeniiber dem
Kesselboden von den FﬁBplatten getragené nach unten vor-
stehende Bolzen in kunstharzgefiillte Tépfe im Kessel-
boden eintauchen, wobei je Bolzen ein Topf vbrgesehen ist.
Dabei sind zweckmidBig die zum'KeSselinnerenrhin offenen
Tépfe zwischen den Kesselboden veréteifenden Unterziigen

so in den Kesselboden eingeschweiBlt, daB ihr oberer Rand
biindig mit dem Kesselboden abschlieBt. -

Nach vorteilhaften Ausgestaltungen der Erfindung ist vor-
gesehen, daB die T&pfe auf ihrer Innenseite leicht konisch
gestaltet und vor dem Einfiillen eines bel Raumtemperatur
aushirtenden Kunstharzes mit Silikonfett eingestrichen sind.
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Die in die Tépfe eintauchenden Bolzen sind zweckmiBiger-
weise rund und ihre Linge ist kleiner als ihr Durchmesser.
An beiden Enden des Aktivteils ist mindestens Je einer
dieser Bolzen vorgesehen,

Nach weiteren Ausgestaltungsmerkmalen ist vorgesehen, daB
das Kunstharz die Topfe nach dem Eindringen der Bolzen ge-
rade bis an den Rand fillt, daB der kunstharzgefiillte Spalt
zwischen dem Bolzen und dem Jeweils zugeordneten Topf in
radialer Richtung im Mittel etwa 2 cm stark ist und daB
zur Beschleunigung der Aushartung des Kunstharzes auBen um

die Topfe unter dem Kesselboden Heizbdder anbringbar sind.

Nach einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist zur Aufnahme von Vertikalkrdften nach dem Aushir-
ten des Kunstharzes an mindestens einem der Topfe ein Je-
weils den Topf und den Bolzen parallel zum Kesselboden
durchsetzender Querbolzen 16sbar und den Topf 6ldicht ab-
schlieBend vorgesehen,

Die erfindungsgemidBe Arretierungsanordnung ist sehr vor-
teilhaft, weil sie eine ohne Nacharbeit wirksame spiel-
freie Verbindung zwischen dem Aktivteil und dem Kessel ei-
nes GroB8transformators herstellt, wobei ausschlieBlich im
Transformatorbau bereits bewdhrte Werkstoffe eingesetzt
sind. Abgesehen von einer problemlosen Demontage des Ak-
tivteils aus dem Kessel ermdglicht die erfindungsgemidBe
Anordnung auf sehr einfache Weise auch eine Ertichtigung
der Anordnung zur Aufnahme von Vertikalkrdften.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird anhand einer
Zeichnung ndher erldutert.
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Figur 1 zeigt den prinzipiellen Aufbau eines GroS8trans-
formators in teilweise geschnittener DarSteIlung.

Figur 2 zeigt die Einzelheit A aus Figur 1 1n groBerem
MaBstab.

Ein Kern 2 und Wicklungen 3 bilden den Aktivteil eines
Transformators und sind in einem &lgefiillten Kessel 1
aufgestellt, Dabei stﬁtzt sich der Kern 2 ﬁber'FuB—
platten 6 auf dem Kesselboden 4 ab. Der Kesselboden L
ist zur Versteifung mit Unterzugen 5 versehen.,

Unter den an den Enden des Kerms 2 angeordneten FuB-
platten 6 sind vorzugsweise durch SchweiBen Bolzen 7
befestigt, die in an diesen Stellen unter den Kessel-
boden 4 geschweiBte Topfe 8 hiﬁeinragen. Die Lage der
Unterziige 5 und die Anordnung der mit Bolzen 7 ver-
sehenen FuBplatten 6 'sind so auf einander abgestimmt,
daB die die Bolzen 7 aufnehmenden Topfe 8 jeweils etwa

in der Mitte zwischen zwel Unterziigen 5 liegen. Die

Tépfe 8 ragen weniger,weit nach unten als die Unterzﬁge
5, so daB beim Abstellen des Kessels 1 auf einer ebenen
Unterlage die Topfe 8 unbelastet bleiben.

Die Topfe 8 werden vor dem Einsetzen des Aktivteils in
den Kessel 1 so weit mit einem etwa 1 Stunde lang ver-
arbeitbaren, zﬁhflﬂssigen und bel Raﬁmtemperatur aus-
hiartbaren Kunstharz 9 gefiillt, daB sie nach dem Eindrin-
gen der Bolzen 7 geradegbis,én denrRénd mit Kunstharz 9
gefillt sind. Der mit diesem Kunstharz 9 gefiillte Spalt
zwischen den Seitenwidnden der Tdpfe 8 und dem Jeweils zu-
gehdrigen Bolzen 7 dient zum Ausgleich von Toleranzen
zwischen dem Aktivteil und dem Kesselboden und ist im
Mittel etwa 2 cm stark. Fir die Form des Bolzens ist ein
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kreisrunder Querschnitt zweckm#Big, wobel der Durchmesser
des Bolzens 7 groBer ist als seine L#nge.

Zur Erleichterung einer unter Umstdnden erforderlich wer-
denden Demontage des Aktivteils aus dem Kessel 1 sind die
Topfe 8 leicht konisch gestaltet und vor dem Einfiillen des
Kunstharzes 9 mit einem Silikonfett eingestrichen. Dadurch
werden beim Anheben des Aktivteils bereits ausgehirtete
Blocke aus dem Kunstharz 9 ohne Schwierigkeiten aus den
Topfen 8 herausgezogen und sind dann frei zuginglich, so
daB sie ohne besondere Schwierigkelten von den Bolzen 7
entfernt werden kodnnen. Bel dem darauffolgenden Wiederein-
setzen des Aktivteils werden die Topfe 8 dann ermeut mit
frischem noch verarbeitbarem Kunstharz 9 in der oben be-
schriebenen Art und Weise gefiillt.

Bei besonders unglinstigen Belastungsverhdltnissen, bei de-
nen den Aktivteil vom Kesselboden 4 abhebende Vertikalkraf-
te auftreten, werden durch vorbereitete Locher in den Sei-
tenwdnden der Topfe 8 und den zugehtrigen Bolzen 7 paral-
lel zum Kesselboden 4 angeordnete Querbolzen 10 nach dem
Aushirten des Kunstharzes 9 montiert. Die Lécher in den
Seitenwdnden der Topfe 8 sind unter Zuhilfenahme dieser
Querbolzen 10 Bldicht verschlossen, Die Querbolzen 10 sind
16sbar befestigt, so daB auch bei dieser Anordnung nach der
Entfernung der Querbolzen 10 der Aktivteil aus dem Kessel 1
heraushebbar ist.
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Patentanspriiche - ' :

1. Flussigkeitsgekihlter Transformator fﬁr groBe Leistun~
gen mit in einem Kessel aufgestelltem Aktivteil, wobei der
Aktivteil mit seiner,PreBeinrichtung'auf groBflachigen,
dem Kesselboden aufliegenden FuBplatten befestigt ist,
dadurch g'e kennzeichnet

- daB zur Arretierung der FuBplatten (6) in horizontaler

Richtung gegenilber dem Kesselboden (4) von den FuBplatten
(6) getragene nach unten vorstehende Bolzen (7) in kunst-
harzgefiillte Topfe (8) im Kesselboden eintauchen und

- daB je Bolzen (7) ein Topf (8) vorgesehen ist.

2. Flussigkeitsgekiihlter Transformator, d adurch ge -
kennzelchnet, daB8 die zum Kesselinneren hin
offenen Tépfe (8) zwischen den Kesselboden (4) versteifen-
den Unterziigen (5) so in den Kesselboden (4) eingeschweiBt
sind, daB ihr oberer Rand blindig mit dem Kesselboden (4)
abschlieBt. . -

3. Fliissigkeitsgekiihlter Transformator nach Anspruch .1 und
2, dadurch gekennzedichnet, daB die
Tépfe (8) auf ihrer Innenseite leicht konisch gestaltet
sind und flacher sind als die Unterziige (5).

L, Fliissigkeitsgekithlter Trénsformatorrnach'Anspruch 1 bis
33 dadurch gekennzedichnet, daB die
Topfe (8) auf ihrer Innenseite vor dem Einfiillen eines beil
Raumtemperatur aushirtenden Kunstharzes (9) mit Silikon-~
fett eingestrichen sind. '

5. Fliissigkeitsgekiihlter Transformator nach Anspruch 1 bis
Lydadurch gekennzeichnet, daB die in
die Topfe (8) eintauchenden Bolzen (7) rund sind und daB8

die Linge dieserrBoizen,(7) kleiner ist als ihr Durchmesser.
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6. Flussigkeitsgekiihlter Transformator nach Anspruch 1
bis 5, dadurch gekennzelchnet, da
an beiden Enden des Aktivteils mindestens Jje ein Bolzen
(7) vorgesehen ist. |

7. Flissigkeitsgekithlter Transformator nach Anspruch 1
bis 6, dadurch gekennzedichnett, daB
das Kunstharz (9) die Topfe (8) nach dem Eindringen der
Bolzen (7) gerade bis an den Rand fiillt.

8. Fliissigkeitsgekiihlter Transformator nach Anspruch 1
bis 7, dadurch gekennzedichmnett, daB
der kunstharzgefiillte Spalt zwischen dem Bolzen (7) und
dem jeweils zugeordneten Topf (8) in radialer Richtung
im Mittel etwa 2 cm stark ist.

9. Fliissigkeitsgekiihlter Transformator nach Anspruch 1
bis 8, dadurch gekennzedlchnet, daB
zur Beschleunigung der Aushdrtung des Kunstharzes (9)
auBen um die Topfe (8) unter dem Kesselboden (4) Heiz-
bidér anbringbar sind.

10. Flissigkeitsgekiihlter Transformator nach Anspruch 1

bis 9, dadurch gekennzeichnett, daB

nach dem Aushirten des Kunstharzes (9) an mindestens ei-
nem der Topfe (8) ein jeweils den Topf (8) und den Bol-

zen (7) parallel zum Kesselboden (8) durchsetzender Quer-
bolzen (10) 16sbar und den Topf (8) dldicht abschlieBend
vorgesehen ist.



0037089

80 P 9104

1/1

AN |

;
Bt

~~~~~~~~~~~~~~~~~~

v/f«/(r/ Y
TIYrrTYTTII YT Ty,

X7 A
o
Y
U
,/_
yd

Z
A
J

4 O AANANN

14

AANANAN

 NBNANNANANAN

FIG 2



Patentamt

o .
o) EUrOPEISNSS  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0037088

Nummer der Anmeldung

EP 81102298.7

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int. C1.3)

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. sowent erforderiich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
DE - A - 1 513 880 (JOST) 1
+ Seite 5, Zeilen 3-10;
Fig. 2 +
GB - A - 997 483 (C.A. PARSON & 1
COMPANY)

+ Seite 4, Spalten 13-65;
Fig. 8,8a +

H O1 F 27/26

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL3)

H 01 F 27/00
H 01 F 15/00

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

- v 0O » X

: von besonderer Bedeutung

. technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur

. der Ertindung zugrunde

. kollidierende Anmeldung

. in der Anmeldung angetuhrtes

- aus andern Grunden

liegende Theorien oder

Grundsatze

Dokument

angefuhrtes Dokument

& Mitglied der gleichen Patent-
i familie, {ibereinstimmendes
X Der vorhegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstelit
Dokument
Recherchenort Apschiufidatum der Recherche Pruter
WIEN 19-06-1981 GERSTBACH

EPA form 1503.1  06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

